
PALMBUSCHENBINDEN

Motiv: Kinder bei der Palmweihe, Weitensfeld 1961, Bildarchiv Landesmuseum für Kärnten

Ein Gemeinschaftsprogramm  
des Landesmuseums für Kärnten  

und des Katholischen Familienwerks

FREITAG, 7.4.2017, 7–9 UHR
PALMBUSCHENBINDEN  
AM „SCHMERZENSFREITAG“
Gebunden aus heimischen Palmzweigen, je nach Region manch-
mal mit Wacholder oder Buchsbaumzweigen und geschmückt 
mit Brezen, stellt der Palmbuschen ein wichtiges Symbol der 
Osterzeit dar. Wissen Sie, warum der Palmbuschen in den 
Morgenstunden des „Schmerzensfreitags“ gebunden werden 
sollte und wovor ein geweihter Palmbuschen im Volksglauben 
schützt? Erleben Sie einen traditionsreichen Brauch hautnah 
mit den KulturvermittlerInnen des Landesmuseums für Kärnten 
und unter fachkundiger Anleitung von Diakon Peter Granig.

Nach getaner Arbeit gibt es Kaffee und Kuchen!

Ort: Diözesanhaus, Tarviser Straße 30, 9020 Klagenfurt am Wörthersee  |  1. Stock

MITZUBRINGEN: Alle Materialien sind vorbereitet. Wenn vorhanden: Gartenschere und Gartenhandschuhe

Kosten: € 8,–

Maximale TeilnehmerInnenzahl: 25 Personen 
Anmeldung erforderlich! 
Anmeldung unter +43 (0)50 536-30547 oder 
willkommen@landesmuseum.ktn.gv.at


